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Der Baum des Lebens 
 

r stand im Paradiesesgarten im Lande der aufgehenden 

Sonne, unbekannt noch dem ersten Menschenpaar. Nur 

vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen wusste der 

Mensch. Von dessen Früchten sollte er nicht essen. Dennoch aß 

er, und da waren ihm die Augen aufgegangen und er war der Wis-

senden einer geworden. Wissend wie Gott, der böse nämlich, Gott 

Jahwe, der Herr des Gartens, derselbe, der ihm verboten hatte zu 

essen vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. Der ver-

jagte ihn nun aus dem Garten hinaus in Elend, Kummer und Mühe 

— damit er nicht etwa seine Hand ausstrecke und auch noch äße 

vom Baum des Lebens und ewig lebe im Paradies und gar kein 

Unterschied mehr wäre zwischen ihm und Gott. 

Seitdem sucht der Mensch, das Kind jenes Paradiesesmen-

schen, den Baum des Lebens. Er sucht ihn da und dort und alle 

tausend Jahre einmal glaubt er ihn gefunden zu haben. Und dann 

ist er’s doch nicht gewesen. Und wir suchen weiter. Suchen ist 

Menschenlos! 

Aber einst — soll er doch noch gefunden werden dieser Baum 

des Lebens. Dann hat der Mensch besiegt den eifersüchtig-bösen 

Gott, den Wächter des herrlichen Baums — dann aber ist der 

Mensch nicht mehr Mensch, sondern Engel, Dämon, Gott, Brah-

man — — 

Die folgenden Seiten sollen dartun, wie unsterbliches Wesen 

sich offenbart zunächst im ursprünglichen Erleben. 
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